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in der Geringwerthigkeit andes ſberwiegenden heils von Europa in überraſchend ſchnellem

Umſchwung den internationalen Fragen beizumeſſen beginnt
Wir fürchten nicht daß wir falſch verſtanden werden Zu
keiner Zeit wohl iſt das Nationalgefühl in allen Gliedern der
europäiſchen Völkerfamilie ſo ausgebildet und höch entwickelt

laſſenden Theilnahme an der auswärtigen Politik
werthvoll ſich dieſe Sachlage einmal klar zu machen So
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Europa beim Jahreswechſel
Es iſt als ob es gar keine answärtige Politik mehr gebe

In den Intereſſen und Begierden der Gegenwart wenigſtens
nehmen die Vorgänge der auswärtigen Politik einen ſo merk
würdig geringen Raum ein daß man ſehr weit zurückgehenmuß t ennge Erſcheinung anzutreffen r Kaiſer
hat kürzlich in ſeiner zweiten Rede auf der Schnlkonferenz von
dem neuen Geiſte geſprochen der um die Wende des Jahr

hunderts ſich Bahn breche und dem er Mitſtreiter und Führer
ein wolle Etwas von dieſem neuen Geiſte kündigt ſich auch

die das öffentliche Bewußtſein

geweſen wie jetzt und die Gefahr eines verwäſſerten
Kosmopolitismus der die Kehrſeite der echten Jnternationalität
wäre liegt uns allen ſehr fern Aber die Reizbarkeit dieſes
Nationalgefühls hat mit der Zeit andere wohlthuendere und
auch wohlthätigere Formen angenommen als vormals Jm
Vorſtellungskreis der Völker nehmen die kriegeriſchen Lorbeern
nicht mehr den erſten Platz ein und wir ſehen die Keime eines
wetteifernden Ehrgeizes wachſen und ſich ausbreiten der auf
höhere Ziele geht und in den edelſten Bethätigungen friedlicher
Künſte Gaben und Zwecke ſein Genüge ſucht Die Völker
haben mit gewaltigen Reformaufgaben bei ſich ſelber und jedes
in ſeinem eigenen Lande ſo viel zu thun und dieſe Aufgaben
werden ſo ernſt genommen und erfüllen ſo ganz die Gedanken
der leitenden Geiſter daß faſt zuſehends der Platz für die
auswärtige Politik für das diplomatiſche Getriebe ein
geſchränkt wird

Dieſe Dispoſition der öffentlichen Meinung deren Spuren
und Folgen wir nicht blos bei uns fondern in allen Nachbar

ländern allerdings mit der Ausnahme Rußlands finden wird
gefördert und ergänzt durch die Einſicht der Regierungen die
mehr und mehr aufgehört haben die Regiſter es nationalen
Trotzes übermäßig ſtark zu ziehen Urſache und Wirkung
greiſen hier in einander Die Regierungen und die Völker
kommen ſich auf halbem Wege entgegen und ſie müſſen es ſich
gegenſeitig danken daß keins von ihnen deu andern Theil zu
unrechter Zeit anſpornt oder lähmt Wie von ſelber hat ſich
das alles gemacht und zugleich als überzeugendſter Beweis von
der inneren Nothwendigkeit und Geſetzmäßigkeit der e

Es i

mancher mag ſich wundern daß neuerdings ſo wenig von auf
regenden Fragen internationaler Art in den Blättern die Rede
iſt und er mag dann auch über ſein eigenes geringer gewordenes Intereſſe an dieſen Dingen ſtaunen Aber wer ſo

denkt und ſpricht der wird bei näherem Zuſehen alsbald
finden daß er keine vereinzelte Erſcheinung iſt und daß die
Mehrzahl der Mitlebenden in derſelben Lage iſt wie er
Unſere Zeitungen als die treueſten Spiegelbilder unſeres
öffentlichen Lebens ſind angefüllt mit Berichten und Be
ſprechungen über außerordentlich wichtige Vorgänge der inneren
Politik im weiteſten Sinne und wenn irgendwo in England
oder Belgien eine größere Streikbewegung beginnt oder wenn
einſchneidende wirthſchaftspolitiſche Vorgänge der Zoll und
Handelsgeſetzgebung bei uns oder in einem der Nachbar
länder zu verzeichnen ſind dann horcht das Publikum

lebhafter und begieriger auf als
ihm nothgedrungenerweiſe von den jüngſten
in Belgrad oder am Goldenen Horn er

zählen muß Wirx Deutſche ſind gewiß zu allen Zeiten

aller Schichten viel
wenn man

Gin Beſuch bei den Sioux Indianern
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

I

So ganz zu Ende wie man in Europa vielfach zu glauben
ſcheint iſt es mit den nordamerikaniſchen Jndiauern noch lange
nicht Wohl iſt der Widerſtand der meiſten Stämme ge
brochen und viele davon ſind auf ein paar hundert Seelen
zuſammengeſchmolzen Aber man braucht nur von den Eiſen
bahnlinien welche die Felſengebirge und die längs ihres Oſt
fußes hinziehenden Steppenländer durchkreuzen ein paar
Stunden weit querfeldein zu reiten um ſofort überzeugt zu
werden daß es hier noch kleine Armeen zu bezwingen und
Länderſtrecken von der Größe europäiſcher Königreiche zu er
obern giebt bevor der ganze Kontinent von Ocean zu Ocean
dem habſüchtigen Yankee zu Füßen liegt Selbſt wer den

Kountinent nur mittels der Eiſenbahn durchſtreift erhält in
verſchiedenen Gegenden genug Indianer zu ſehen um ſeine
Neugierde zu befriedigen ja ſogar um ihm ein bischen
Schrecken einzujagen Dort wo Eiſenbahnen die Reſervationen

der Jndiauer durchziehen haben die letzteren das Recht die
Bahnzüge unentgeltlich

Schwärme von rothhäutigen Kriegern von dieſem Rechte
u benutzen und mitunter machen

Hebrauch Jch entſinne mich an den furchtbaren Schreck
einiger Damen mit denen ich mich auf einer Fahrt über die
nördliche Pacifichahn in einem Wagen befand Es war ein
ſchöner Abend warm und heiter und die Damen beſchloſſen
deshalb ein Stündchen auf dem Perron des Waggons zu

s Sie öffneten die r führen jedoch mit furcht
arem Geſchrei und entſetzten Mienen ſofort zurück ſich hinter

Jch trat mit geſpanntem
Revolver vorſichtig hinaus und ſah daß der Perron ſowie die
Stufen des Waggons mit einem halben Dutzend grimmiger

gern und ſchnell bei der Hand geweſen wenn es galt die
nationale Saite etwas abzuſpannen Von uns aus ſind Ruhe
und Friede Europas noch nie geſtört worden und es wäre
ſchließlich kein Verdienſt dabei wenn wir auch jetzt einfach in
der Rolle blieben die unſere nationalen Charaftereigenſchaften
uns zuweiſen Aber mit Genugthuung können wir feſiſtellen
daß ein ähnliches Nachlaſſen internationaler Spannungen und
Gegenſätze bei faſt allen Völkern ringsum ſchon erfolgt iſt und
weiter noch ſich dürchſetzen zu wollen ſcheint Es iſt ja gar
keine Frage daß die Franzoſen ruhiger über die Lage deuken
in die ſie durch die Ereigniſſe zweier Jahrzehnte gebracht
worden ſind und es iſt ebenſo fragios daß die Reibungen dieallerdings durch die unbefriedigende Lage auf der Balkanhalb

inſel geſchaffen werden an Zahl und Wichtigkeit eher ab
genommen als zugenommen haben Das Entſcheidende aber
iſt daß auch jene Regierungen die auf kriegeriſche Löſungen
vorhandener Schwierigkeiten ausgehen nicht mehr in demſelben
Grade wie früher die anfeuernde Unterſtützung der öffentlichen
Meinung ihrer Länder finden Wir alle wiſſen und müſſen
fürchten daß dies allerdings eines Tages wenn irgendwo ein
Funke in die leider offen ſtehenden Pulverfäſſer fällt plötzlich
ganz anders werden kann Und das Zeitalter des ewigen
Friedens iſt wahrhaftig ſo fern daß der ein Narr wäre der
in dieſer eiſernen Zeit ſolchen Chimären nachjagen wollte
Aber immer wieder müſſen wir als auf eines der wich
tigſten Merkmale einer neu ſich heranbildenden Stufe
des europäiſchen Geiſtes darauf hinweiſen daß die Luſt an
blutigen Kriegen außerordentlich nachgelaſſen hat und daß die
Begierden und die dunkeln Inſtinkte der Maſſen wie der Ge
bildeten nicht mehr ſo mächtig wie noch vor wenigen Jahren
in Gedanken der Eroberung und Vernichtung ſchwelgen Man
frage einmal herum in ſeinem nahen und in ſeinem weiteren
Kreiſe und man vergleiche dieſe geſammelten Ergebniſſe einer
völkerpſychologiſchen Statiſtik und man wird beinahe überall
in der europäiſchen Kulturwelt zu demſelben überraſchen
den und erfreulichen Ergebniß kommen zu dem Ergebniß
nämlich daß der Krieg verabſcheut wird und daß die Völker
wie die Einzelnen ſich der Segnungen des Friedens und der
Gefahren die ihnen in ihrem Wohlſtand und ihrem ſittlichen
Gedeihen auch bei einem ſiegreichen Kriege drohen gleichſam
bis ins tiefſte Herz hinein und mit wahrhaft erſchreckender
Verantwortlichkeit bewußt geworden ſind Solche Geſinnungen
und beherrſchenden Gedankenrichtungen kommen nicht mit
einem male auf und auch wenn ſie da ſind giebt es immer
noch Leute die ſie nicht ſehen und deshalb leugnen Aber
mächtig bleiben dieſe Gedanken darum doch und ihre Folgen
erblicken wir ſchon jetzt in der geſteigerten Energie mit der
die Völker ſich ihren eigenen inneren Angelegenheiten zuwenden
und die auswärtigen Beziehungen mehr auf ſich beruhen laſſen
Es iſt nur logiſch und entſpricht durchaus dem Kulturſtande
der einzelnen Völker daß dasjenige Volk bei welchem wir die
Merkmale verſtärkter Friedensgeſinnungen am wenigſten wahr
nehmen können das ruſſiſche iſt

Die Zeit bringt wohl auch hier einmal die Aenderung und
in dein Maße wie das wahre und eigentliche Europa zu
welchem Rußland in Wirklichkeit noch gar nicht gehört ſich
zuſammenſchließt und ſich als Friedensmacht und Kulturwächter
findet in demſelben Maße wird die Wildheit der ruſſiſchen
Politik ungefährlich werden Wenn wir ſehen wie die öffent
liche Meinung Frankreichs die gelungene Flucht Padlewski s
bejubelt obwohl die näheren Umſtände dieſes Ereigniſſes in
Petersburg außerordentlich verſtimmten ſo iſt die Hoffnung
doch wohl nicht ſo ganz grundlos daß dieſe geſunde Unter
ſtrömung des franzöſiſchen Volksgefühls in welchem keine Spur
von Sympathie mit der ruſſiſchen Willkürherrſchaft und dem
zariſchen Barbarismus vorhanden iſt noch einmal durch

Rothhäute bis über die Ohren bewaffnet beſetzt waren Sie
ſchienen ſich über den Schrecken den ſie den Damen eingeflößt
hatten weidlich zu amüſiren ließen ſich auch durch meinen
Revolver nicht aus der Faſſung bringen Der Zugführer
der durch das Anziehen der Signalleine herbeigerufen worden
war beruhigte die ſchon um ihren prächtigen Skalp zitternden
Damen indem er verſicherte es werde kein Ueberfall geplant
und die ſcheinbaren Feinde wären friendly Indians Wenn
aber ſchon die friendly Indians ſo haarſträubend ausſehen ſo
kann man ſich wohl eine Vorſtellung von jenen machen denen
der Reiſende auf der offenen Prairie oder in den Flußthälern
des Miſſouri häufig genug begegnet wo kein Eiſenbahnzug ihn
ſchützt und wo er möglicherweiſe ganz allein ihnen gegenüber
ſteht Die beiden Dakota ſowie Montaua ſind diejenigen
Staaten welche heute noch am meiſten Indianer beherbergen
und deren endliche Beſiedelung wohl kaum ohne Kampf mit
den Rothhäuten vor ſich gehen dürfte Faſt hatte es den An
ſchein als ob dieſer Kampf noch Ende 1890 zum Austrag
kommen ſollte denn die Sioux und Chehennes haben den
Geiſtertanz getanzt und in allen Lagern ſind Vorbereitungen
zu einem Feldzuge getroffen Wäre der ſtrenge kalte Winter
nicht eingetreten die Welt hätte vielleicht von Maſſacren wie
jene von Neu Ulm oder vom Big Hornfluß zu hören be
kommen Durch den Winter wird die Schlußkataſtrophe der
Indianer möglicherweiſe aufgeſchoben wahrſcheinlich aber nicht
auch auſgeh en

Der Miſſouriſtrom aus dem wunderbaren Hellowſtone
ebiete kommend durchzieht in weitem Bogen die Staaten
dontang Nord und Süd Dakota Was in Montanga

nördlich des Miſſouri in den beiden Dakotas jedoch weſtlich
des Miſſounri liegt iſt größtentheils IJndianergebiet ohne
irgend welche n der Weißen ohne Eiſenbahn oder
Straße Jn Montang beſitzt der Stamm der Schwarzfüße
allein obſchon nur an 7000 Seelen zählend eine Reſer
vation von 211 Millionen Acres Landes alſo größer als

und den fremden Tropfen des ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes
wieder ausſcheidet Heute freilich ſieht es noch nicht danach
aus daß wir in abſehbarer Friſt ſo weit kommen werden
Aber gefährlichere Zuſtände ſchon die eine längere Dauer
verſprachen haben wir in den letzten Jahrzehnten zum Glück
überwinden können und ſogar ihre Erinnerung beginnt bereits
zu verblaſſen Natürlich mag eine ruſſiſch franzöſiſche
Kooperation zu vorübergehenden und ganz beſtimmten Zwecken
ſein aber unnatürlich ſtets wird ein Bündniß der Geiſter und
des wahren Grundweſens beider Völker ſein und bleiben Wer
kann ſagen ob nicht doch das gegenwärtige Jahrhundert in
der kurzen Zeitſpanne die ihm geſetzt iſt politiſche Geſtaltungen
und Verſchiebungen bringt die den erfreulichen Entwicklungs
prozeß der unmittelbaren Gegenwart über Erwarten be
ſchleunigen Die Saat dazu iſt ausgeſtreut in der öffent
lichen Meinung Europags und wenn Wind und Sonne günſtig
un ſo dürfen wir auf fröhliches Wachſen und Gedeihen
hoffen

Dentſches Reich

Berlin 2 Jan Nach Beendigung der geſtrigen Gra
tulationscour begab ſich Se Maj der Kaiſer in Begleitung
des Prinzen Heinrich des Kommandanten des kaiſerlichen
Hauptquartiers Generallieutenants v Wittich und der Flügel
adjutanten vom Dienſt vom Schloſſe aus zu Fuß nach der
Ruhmeshalle und wohnte dort der Paroleausgabe bei Nach der
Rückkehr zum Schloſſe fand daſelbſt Frühſtückstafel ſtatt zu
welcher die Militärbevollmächtigten bei den deutſchen Botſchaften
in Petersburg Rom Wien und Paris geladen waren Nach der
Tafel unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und ſtattete ge
legentlich derſelben mehrere Beſuche ab Um 6 Uhr fand bei
dem Kaiſer im königlichen Schloſſe Tafel von einigen 20 Gedecken
ſtatt Nachmittags unternahm Se Maj eine längere Ausfahrt
gelegentlich welcher derſelbe zur Neujahrsgratulation beim Reichs
kanzler General v Caprivi dem Generalfeldmarſchall Grafen
Moltke und den hier beglaubigten Botſchaftern vorfuhr Am Abend
wohnte der Kaiſer der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute
vormittag begab ſich der Kaiſer auf der Rückkehr von einem
Spaziergang zu dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherrn v Marſchall um mit demſelben längere Zeit zu
konferiren Heute nachmittag wurde der bisherige griechiſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe Vlachos empfangen Um 6 Uhr findet
beim Kaiſer im Eliſabethſaal des königl Schloſſes ein größeres
militäriſches Mahl ſtatt zu welchem über 60 Einladungen er
gangen ſind Morgen früh wird ſich der Kaiſer zu einer Hofjagd
nach Buckow begeben Die Kaiſerin befindet ſich andauernd
wohl Auch der neugeborene Prinz erfreut ſich andauernd des
beſten Wohlſeins Die Kaiſerin Friedrich hat mit der
Prinzeſſin Tochter Margarethe heute mittag Kiel wieder ver
laſſen und wird heute abend 9 Uhr auf Bahnhof Friedrichſtraße
in Berlin eintreffen wo ſie zunächſt verhleiben wird Der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen
werden am 9 d zu kurzem Beſuch am hieſigen Hof erwartet und
im königl Schloß abſteigen Prinz Heinrich von Preußen
hat ſich geſtern abend nach Kiel zurückbegeben

7 BVerliu 2 Jan Zur Abwechslung werden in der
Preſſe und auch in gewiſſen diplomatiſchen Sphären wieder
einmal allerlei Gerüchte über das Zuſſammentreten eines
europäiſchen Schiedsgerichts kolportirt und zwar unter
Hinweis auf die Balkan verhält niſſe welche in letzter
Zeit allerdings ſich recht unerquicklich zugeſpitzt haben An
geblich ſtänden in Albanien und Armenien den beiden haupt
ſächlichſten Brennpunkten dieſer latenten Kreiſe neue blutige
Kolliſſionen bevor welche nur durch das prophylaktiſche Ein
greifen Enropas verhindert werden könnten Anſcheinend ſind
dieſe Gerüchte lediglich als der Niederſchlag intereſſirter
Wünſche zu betrachten Jedenfalls liegt bis zur Stunde ein
triftiger Grund zu ernſthaften Beſorgniſſen betr neuer

bricht Eruptionen im Orient nicht vor Gerade in Armenien iſt

Holland Belgien und Luxemburg zuſammengenommen Jn
Nord Dakota liegt die Reſervation von Fort Berthold mit
3 Millionen Acres alſo von der ungefähren Ausdehnung
Thüringens für 1300 Indianer und im übrigen Dakota giebt
es verſchiedene andere Reſervationen mit zuſammen 221 Mill
Aeres alſo etwa das Areal von Baiern und Würteinberg
für etwa 26,000 Rothhäute hauptſächlich Winnebagos Crows

Krähen und andere Siouxſtämme
Die Sioux oder Dakotas der mächtigſte und tapferſte aller

noch vorhandenen Jndianerſtämme befinden ſich größtentheils
in SüdDakota etwa in dem zwiſchen dem Miſſouri und den
ſilberreichen Schwarzen Bergen Black Hills gelegenen Lande
das im Norden am Cannonball River Kanonenkugelfluß im
Süden beim Niobrarafluß in Nebraska ſeine Grenzen findet
In dem letztgenannten Staate nahe der Grenze von Wyoming
und Dakota befinden ſich zwei der wichtigſten Jndianer
Agenturen bekannt nach zwei der tapferſten Sioux Häuptlinge
die Red Cloud Agench nach der Rothen Wolke beſchützt
durch das mit einigen Hundert Mann Ver Staaten Truppen
beſetzte Fort Robinſon und etwa fünfzig engliſche Meilen
weiter nordöſtlich nahe der nach den Schwarzen Bergen
führenden Elkhorn Eiſenbahn die Spotted tail Agenchy
nach dem Häuptling gefleckter Schwauz beſchützt durch die

Garniſon des Camp Sheridan Jenſeits der Nebraska Grenze
im Stromgebiete des White Rivers in Süddakota liegen zwei
andere in der letzten Zeit vielgenannte Agenturen die Roſebud
Agency und die Pine Ridge Ägency in deren Bezirk die un
ruhigſten Siouxbanden unter dem tapferen und grauſamen

e Rain in the face Regen im Geſicht und Little
dound kleine Wunde hauſen Der Napoleon der Sioux,

der vielgenannte Sitting Bull der Mitte Dezember im Kampfe
mit Polizeimannſchaften gefallen iſt war in dem Fort Yates
Reſervation im mittleren Dafota untergebrücht

Längs des Miſſonriſtromes liegen noch einige andere Agen
turen von Wichtigkeit die untere Brulé Agench die Cheyenne
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nie offiziöſen Preſſe dieſelbe berechtigte Beſchwerde

tragen kein Bedenken dieſer Ente ihre Spalten zu öffnen Auch

ſchlagung darüber zu vergewiſſern daß der Kaiſer im v M über

der von den Univerſitätsbehörden an Studirende

die Lage ſeit Rußland dort der Pforte gegenüber eine lohalere
beobachtet ſeit einigen Wochen eine weſentlich

geworden Das armeniſche Revolutionscomite
ſeine anfänglich im großen Stile geplante Losreißungs

unter dem ck der ungünſtigen Verhältniſſe noth
auf die vereinzelte Niedermetzelung namhafter

ſcher Spione beſchränken und es ſogar erleben müſſen
daß nichts deſtoweniger viele armeniſche Notabeln an den
Sultan eine Ergebenheitsadreſſe richteten welche dieſer aus
ſichtsloſen Bewegung vollends den Boden entzog Und noch
viel vortheilhafter für die Hohe Pforte iſt die Lage in Al

ien wo es dem derzeitigen Vali gelungen iſt die wider
haarigen Häuptlinge unter ſich dergeſtalt zu entzweien daß
von einem ferneren geſchloſſenen Anſturm gegen die Türkei
vorläufig nicht die Rede ſein kann Selbſt in Epirus und
Macedonien wo die panhelleniſche Propaganda wieder trotziger
das Haupt erhebt ſtehen ernſthafte Verwickelungen ebenſowenig

befürchten wie in Arabien wo allerdings einige mächtige
üſtenScheichs das Banner der Empörung aufgepflanzt

haben An ſich die Thatſache daß Herr von Rado witz
Da jetzt mitten im Winter einen längeren Urlaub antritt

weiſt zur Genüge daß zur Zeit im Orient ein beſorgniß
erregender Zündſtoff nicht exiſtirt Und wenn ein engliſches
Blatt behauptet die Reiſe des Generals von Alvensleben
nach dem Goldenen Horn ſei als das Vorſpiel wichtiger
diplomatiſcher Ueberraſchungen aufzufaſſen ſo dürften dieſelben

cherlich nicht in der oben angedeuteten Richtung zu ſuchen
ein

O Berlin 2 Jan Nachdem erſt unlängſt von offiziöſer
deutſcher Seite auf das zunehmende Spionageweſen in
Frankreich hingewieſen und feſtgeſtellt worden daß hunderte
von franzöſiſchen Spionen alle Gauen des Reichs durch
ſchwirren um allenthalben für das Pariſer Kundſchafterbureau
werthvolles Material zu ſammeln wird nunmehr auch in der

Das Eſercito Jtaliano, ein Organ des römiſchen
Generalſtabes iſt faſt zu denſelben Beobachtungen gelangt wie
die Allg Ztg in München welche daraufhin eine ver
ſchärfte Ueberwachung ſolcher gefährlichen Gäſte gefordert hat
Bereits im Sommer war an dieſer Stelle auf die Thatſache
ingewieſen worden daß das Pariſer Kundſchafterbureau die
ahl ſeiner Agenten verdoppelt und zu dieſem Zweck vom
iegsminiſterium auslängliche Fonds bewilligt erhalten hat

Gerade Herr Freycinet hat dieſem Jnſtitut das in ſeiner Art
einzig daſteht ſeine beſondere Protektion zugewandt und ſeinen
Ausbau perſönlich geleitet Unter den mannigfachſten Masken
immer aber unter falſcher Flagge treiben ſich dieſe Spione in
den auszuforſchenden Ländern umher gar nicht zu reden von
den anſäſſigen Landesverräthern welche für franzöſiſches Geld
dort arbeiten Deutſchland und Jtalien ſind dieſer ſyſtematiſchen
Spionage in erſter Linie ausgeſetzt und es bleibt zu bedauern
daß es leider auf dieſem Gebiete an durchſchlagenden Abwehr
mitteln fehlt Seit Jahr und Tag ſchon iſt es nicht mehr
gelungen das feine Netz mit dem Herr Freycinet unſer Vater
land überzogen hat durch rechtzeitige Entlarvung ſolcher Ver
räther zu zerreißen

72 BVerlin 2 Jan Franzöſiſche Senſationsblätter tiſchen
ihren Leſern als prickelnden Sylveſterſcherz das Märchen auf daß
auf Anordnung Kaiſer Wilhelms die Friedericianiſche
Baſtonade in der deutſchen Armee wieder eingeführt worden
wäre Jn Cambray iſt nämlich am zweiten Weihnachtstage ein
reußiſcher Deſerteur vom 56 Jnf Regt Weſel in Uniform
ſtirt worden welcher um ſich beſſer bei dem dortigen Komman

danten eiuzuführen demſelben den Bären aufgebunden hat er ſei
dort nachdem er ſich bei dem letzten Beſuche des Kaiſers
in Weſel heimlich von der Ehrencompagnie entfernt mitten auf
dem Kaſernenhofe bis aufs Blut geprügelt worden Daraufhin
iſt denn auch ſeine ſofortige Einſtellung in die Fremdenlegion bei
der ſolche barbariſche Strafen an der Tagesordnung ſind höheren
Ortes veranlaßt worden Selbſt ernſthafte Blätter wie Le Temps

nicht ein einziges hat ſich die Mühe genommen ſich durch Nach

haupt keine rheiniſche Garniſon inſpizirt oder beſucht hat

Berlin 2 Jan Jn dem vom Kultusminiſter ergangenen
am 1 April in Kraft tretenden Erlaß betr den Mindeſtbetrag

u verleihenden Geldſtipendien iſt u a geſagt Die Geld
ipendien ſind in der Regel auf einen Betrag von nicht unter

120 M für das Sommerhalbjahr und 180 M für das Winter
halbjahr zu bemeſſen Es iſt ſoviel wie möglich durch Verleihung
von zwei oder mehr Stipendien an ein und denſelben Studiren
den dafür Sorge zu tragen daß der Mindeſtbetrag erreicht wird
Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung der Univerſitäts Kura
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zu Münſter und das Lyceum n zu Braunsberg Anwen
dung dem Schreiben mit m der Miniſter dieſen Erladenäiderſithtektateren zugeſtellt hat wird noch bemerkt za

der Erlaß ſich nur auf Stipendien nicht auf einmalige außer
ordentliche Unterſtützungen welche augenblicklichen Nothlagen von
Studirenden abzuhelfen beſtimmt ſind beziehe und nur die Geld
ſtipendien nicht die ſog Freitiſchportionen auch wenn dieſe in
Geld ausgezahlt werden dem Erlaſſe unterliegen Für die erſten
drei Jahre nach dem Jnkrafttreten des Erlaſſes wird ferner zur
Erleichterung der Uebergangsſchwierigkeiten empfohlen bei der
Zulaſſung von Ausnahmen mit beſonderer Milde zu verfahren

Nach einer Verfügung des Kultusminiſters haben die an
einer höheren Schule angeſtellten Lehrer welche ſich nebenbei
als Privatdozenten zu habilitiren gedenken durch Ver
mittelung ihres vorgeſetzten Direktors vorher dazu die Ge
nehmignng des königl Provinzial Schulkollegiums einzuholen

Die Gehaltserböhungen welche durch den Nachtrag
zu dem preußiſchen Staatshaushaltsetat für 1890/91 bewilligt
ſind bedingen eine Reihe formaler Umgeſtaltungen der bezüg
lichen Etatstitel Da die Erhöhungen nicht prozentual er
folgen ſondern mit einer Vereinfachung und zweckmäßigen
Ordnung der Gehaltsſätze verknüpft und demzufolge neue Be
ſoldungsgemeinſchaften gebildet ſind iſt vielfach eine voll
ſtändige Umarbeitung der bezüglichen Theile des Etats noth
wendig geworden

Hierbei dürfte es ſich allerdings wie in den Berl Pol Nachr
näher ausgeführt wird wohl nur um eine proviſoriſche Ge
ſtaltung des Etats handeln wenn wie anzunehmen demnächſt
wenigſtens für einen großen Theil der Unterbeamten nach dem
Beiſpiele der Eiſenbahnverwaltung zu dem z der Dienſt
h übergegangen wird Sodann kommt die etats
mäßige Einordnung der beiden zur Erhöhung der Bezüge
diätariſch angeſtellten Beamten und für Stellenzulagen zunächſt
in den Etat des Finanzminiſteriums ausgebrachten Pauſch
ſummen in Betracht Was insbeſondere die letztere Summe
anlangt ſo ſtanden bei Feſtſtellung des Nachtragsetats bekannt
lich die Grundſätze für die a n jener Zulagen nicht
feſt Es kommt daher bei dem Etat für 1891/92 nicht blos
darauf an den betr Fonds auf die Etats der betheiligten Ver
waltungen zu vertheilen ſondern wenn auch nur in Umriſſen
die Grundſätze erkennbar zu machen von welchen bei Ver
wendung derſelben ausgegangen werden ſoll Es dürften daher
die Höchſtbeträge welche an Stellenzulagen für die betr Kate
gorien von Beamten gewährt werden die beſonderen Umſtände
welche die Bewilligung veranlaſſen und die dabei hauptſächlich
in Betracht kommenden Kategorien von Beamten angegeben
werden Daß die Fortführung der Beſoldungserhöhungen
wenn auch mit Rückſicht auf die Finanzlage erheblich ein
rn ſo doch nicht völlig unterbrochen werden wird iſt
ereits gemeldet

Der Kultusminiſter hat bei den Verhandlungen mit den
einzelnen Magiſtraten behufs Neuregelung der Be
ſoldungen der Lehrer und Lehrerinnen an Volks
ſchulen in Orten mit mehr als 10,000 Einwohnern
empfohlen die Gehälter nach einer beweglichen Skala in
der Art zu regeln daß für alle Stellen derſelben Kategorie ein
den örtlichen Verhältniſſen und der Stelle angemeſſenes
Mindeſtgehalt als Grundgehalt angenommen und deſſen
Steigerung bis zu einem angemeſſenen Höchſtgehalt durch be
ſtimmte regelmäßige Alterszulagen mit dem fortſchreitenden
Dienſtalter herbeigeführt werde Bei dieſer Regulirung iſt es
für die Gehaltsbemeſſung gleichgiltig an welcher Klaſſe der
einzelne Lehrer unterrichtet wohl aber kann und muß für be
ſondere Stellen z B Rektorſtellen ein beſonderes Rubegehalt
und eine beſondere Skala feſtgeſetzt werden

Jn der Münchener Allg Ztg wird mitgetheilt daß der
taceiniſche Aufſatz für das Aviturientenexamen und
die Ueberſetzung ins Griechiſche für die Verſetzung aus der
Sekunda bereits für die nächſten Oſter prüfungen in
Wegfall kommen

Einen von uns mitgetheilten früheren Erlaß über den
konfeſſionellen Unterricht beim Vorhandenſein
einer Minorität von 18 Kindern hat der Kultus
miniſter auf die Anfrage einer königl Regierung dahin inter
pretirt daß es ſich in demſelben darum gehandelt habe einen
wöchentlich zweimaligen unb zwar jedesmal zwei Stunden
währenden Religionsunterricht für die Fälle anzuordnen in
denen die auf einer Unterrichtsſtation vereinigte konfeſſionelle
a er eit die Zahl von 18 Kindern erreicht oder über

ſchreitet

Der berlinſer Magiſtrat beſchloß eine Petition gegen
den Volksſchulgeſetzentwurf beim Abgeordneten
hauſe einzureichen

Wie man aus Sanſibar meldet hat der deutſche Reichs
torien zuläſſig Der Erlaß findet auch auf die Königl Akademie

Agench nahe der Mündung des großen Cheyennefluſſes in den
Miſſouri dann die Grand River Agench an der Mündung des

t Fluſſes in den Miſſouri und endlich die Standing
ock Agench beſchützt durch die Garniſon des Fort Yates
Um und zwiſchen den Agenturen ſind wie geſagt die Haupt

maſſen der Sioux gruppirt eine beſtändige Gefahr für die von
allen Seiten vordringenden weißen Anſiedler die ſozuſagen in
beſtändiger Lebensgefahr ſchweben denn man kann nie wiſſen

ob die unzufriedenen mehr oder weniger ſtark in Gährung
befindlichen Banden nicht wieder den Kriegspfad betreten und
ähnliche Schlächtereien ausführen wie das ſchon erwähnte ent
ſetzliche Maſſacre von NeuUlm in Minneſota oder jenes des
Big Horn Fluſſes wo 1876 der tapfere General Cuſter mit
ſeinem ganzen Expeditionscorps von den Jndianern nieder
emacht wurde euUlm iſt längſt wieder aufgebaut und inſag hübſchen mit neuen koketten Häuschen beſetzten Straßen

keine Spur mehr wahrnehmbar von den ſchrecklichen Un
aten der Rothhäute Deſto mehr intereſſirte es mich das
chlachtfeld des Cuſter ſchen Rencontre zu beſuchen und auf

meiner letzten Reiſe nach Oregon verließ ich bei Peaſe Fort
an der Mündung des Bighornfluſſes in den großen Yellow
ſtone gelegen den Zug um auf einem gemietheten Pferde
nach dem einige Stunden weiter ſüdlich gelegenen Fort Cuſter
zu reiten Das ganze Gebiet bis gegen Livingſtone alſo dort
wo ſich von der nördlichen Pacifichahn eine Nebenlinie nach
dem berühmten HellowſtonePark abzweigt iſt eine Reſervation
der CrowJndianer die dort auch nahe der Bahnlinie zwei
Agenturen beſitzen

Fort Cuſter wie alle andern Jndianerforts auch nur aus
offenen Kaſernenbauten und hübſchen Villen für die Offiziere
beſtehend liegt ohne alle Verſchanzungen oder Gräben auf
einem kahlen etwa 300 Fuß hohen Plateau am Zuſammenfluß
des großen Bighorn mit dem kleinen Bighornfluß und wurde

37 nach dem Cuſter Maſſacre im Jahre 1877 erbaut Ebenſo
das Fort erhielt auch der kleine Bighornfluß den Namen

des unglücklichen Generals der einige engliſche Meilen weiter

kommiſſar v Wiſſmann bereits am Tage vor der Beſitz

ſüdlich auf der Bergkette am Oſtufer des kleinen Bighorn

ergreifung der Küſte einen Erlaß veröffentlicht wonach vom
Neujahrslage ab die Ein und Ausfuhr von Waaren
im deutſchen Reichsgebiet beſchränkt wird auf Wanga
Pangani Saadani Bagamoyo DaresSalaam Kilwa Lindi
und Mikindani Uebertretungen ſollen ſtrengſtens beſtraft
werden Alle anderswo ein und ausgeführten Waaren ſollen
konfiszirt werden Vom Neujahrstage ab beginnt die Steuer
erhebung für Rechnung des Deutſchen Reiches Nach einer
der Köln Volksztg zugegangenen Mittheilung iſt die im
deutſchen Jntereſſengebiet belegene Miſſionsſtation Kirando
am öſtlichen Ufer des Tanganyka Sees von Arabern
zerſtört worden

Der Bundesrath ſoll nach der Straßb Poſt beſondere
Vorſchriften über die Ausweiſung von Ausländern
erlaſſen haben

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1891,92
dürfte nicht unmittelbar nach dem Wiederzuſammentritt des
Landtages ſondern erſt einige Tage ſpäter zur Vorlage
gelangen

Der Reichsanzeiger beſtätigt heute daß der Miniſter des
Jnnern zunächſt für einen Zeitraum von 3 Jahren den Zuzug
und den Aufenthalt ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter
zum Zweck der Beſchäftigung in den landwirthſchaftlichen und
induſtriellen Betrieben in den öſtlichen Provinzen namentlich
für die Zeit vom Frühjahr bis zum Herbſt geſtattet hat um
die durch die Auswanderung und die Sachſengängerei entſtehenden
Lücken auszufüllen So wird auch hier die Bismarck ſche Aus
weiſungspolitik korrigirt

Die Kreuzztg ſprach neulich von der Unterſtützung,
welche das Centrum und die Konſervativen der Regierung bei
der Berathung des Einkommenſteuergeſetzes in der
Kommiſſion gewährten Welcher Art dieſe iſt hat Abg De
Seelig eines der freiſinnigen Mitglieder der Kommiſſion in
einem neulichen Vortrage mitgetheilt Gegen die Regierung und
die Liberalen hat die konſervativ klerikale Mehrheit die Steuer
freiheit der Standesherren aufrecht erhalten bis ein Geſetz über
die Entſchädigungsfrage zuſtande kommen wird Gegen die Re
gierung und die Liberalen hat dieſelbe Mehrheit die Steuerſkala
dahin abgeändert daß die Steuer von Einkommen über 3000 M
bis 10,000 M bis zu 4 Proz ſteigt Der Finanzminiſter habe
dieſem Beſchluſſe widerſtrebt weil er eine ſtärkere Belaſtung des
fundirten Einkommens behufs Ueberweiſung anderer Realſteuern

Grund und Gebäudeſteuer vorbehalten will

Selbſt der Reichsbote giebt jetzt die Hofprediger
partei preis Hofprediger Koegel ſei zuſammengebrochen
Hofprediger Stöcker hat aus dem Amte ſcheiden müſſen Herr
Koegel im 77 Lebensjahre und nach 26jähriger Amtsthätigkeit
hat die Ruhe verdient Der Reichsbote zieht jetzt die Möglich
keit in Betracht daß auch der Präſident des Oberkirchenraths
Dr Hermes ſein Amt niederlegen ſollte Von dem Uebergang
zu einem liberalen Kirchenregiment ſei gleichwohl nicht die Rede
beruhigt der Reichsbote ſeine Leſer

Der Kaiſer hat den Kommandanten ſeines Hauptquartiers
Generallieutenant v Wittich zum Vorſitzenden des
Heroldsamtes ernannt Nach dem Tode des Grafen Still
fried Alcantara wurde dieſes Amt zunächſt ſtellvertretungsweiſe
durch den Wirkl Geh Rath Dr Sulzer dann ſeit April 1887
durch den Oberceremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg verwaltet
Seitdem letzterer mit dem Oberceremonienamt zu gleicher Zeit die
Leitung des Oberhofmarſchallamtes und ſeit kurzem auch der
königlichen Gartenintendantur übernommen batte ſtellte ſich die
Nothwendigkeit heraus die auf ihm ruhende Geſchäftslaſt zu er
leichtern Das iſt jetzt in der Weiſe geſchehen daß er das
Heroldsamt abgegeben hat welches nunmehr dem Generaladjutanten
v Wittich unterſtellt iſt

Ueber die Altersverſicherung der Arbeiter iſt von
ſozialdemokratiſcher Seite noch geringſchätziger und ſpöttiſcher ge
urtheilt worden als über die Jnvaliditätsverſicherung Ein
Arbeiter würde überhaupt nicht ſiebzig Jahre alt konnte man
oft genug hören Jetzt wird aus dem berliner Vorort Rixdorf
mit 35,000 Einwohnern gemeldet daß die Zahl der dort an
ſäſſigen über ſiebzig Jahre alten Arbeiter und Arbeiterinnen
welche ſofort zum Bezug der Altersrente berechtigt ſind zwiſchen
170 und 200 beträgt und hierfür im Jahre 1891 20 24,000 M
erforderlich ſind Das iſt jedenfalls eine Wohlthat die den Spott
nicht herausfordern kann

Zu Neujahr haben zwei größere ſozialdemokratiſche
Blätter das Königsb Volksbl und die Weſtpreuß Volksztg
ihr Erſcheinen eingeſtellt Jn Königsberg haben bei der
letzten Reichstagswahl die Sozialdemokraten 12,000 und in der
Stichwahl 13,000 Stimmen aufgebracht und das Mandat erobert

ſeinen Tod fand Meinen Ritt dahin fortſetzend gewahrte ich
bald den kurzen plumpen Granitobelisk der an derſelben Stelle
errichtet wurde wo der General fiel Jn langen Reihen ſind
die Namen der Offiziere und Mannſchaften ſeine Leidens
gefährten in den Granit gemeißelt Unten im Thale lagerten
die Sioux als ſie von dem Reitercorps Cuſters angegriffen
wurden Cuſter ahnte nicht daß er ſich 4500 indianiſchen
Reitern unter der Anführung des Regen im Geſicht und
des ſitzenden Stiers gegenüber befand Kaum waren ſeine
Schwadronen in Schußweite angelangt ſo brachen die Roth
häute von allen Seiten unterſtützt von dem mörderiſchen
Feuer anderer hervor Cuſter blieb nichts übrig als ſchleunigſt
den anzutreten und die Anhöhe auf welcher er fiel
für den Beginn eines weiten Plateaus haltend galoppirte er
mit ſeinem Corps darauf los die Jndianer hinterdrein Leider
ſah er oben angekommen daß er ſich auf einem ſchmalen ſteil
abfallenden Bergrücken befand und zum Entrinnen war nun
keine Möglichkeit Er und ſeine Leute wurden bis auf den
letzten Mann niedergemacht

Jn friedlicher Sommerzeit gehört der Beſuch irgend einer
der Jndianeragenturen Montanas oder Dakotas in das Reiſe
programm jeder Touriſtengeſellſchaft Freilich iſt die Sache
nicht ohne Beſchwerden und Gefahr aber darauf iſt ja jederReiſende nach dem Wunderlande der Felſengebirge doch ſchen

vorbereitet und die ganze Ausrüſtng der Rocky Mountain
Touriſts iſt eine entſprechende beſonders wenn es gilt von
der Bahnlinie weg querfeldein nach den Prairien zu reiten

Als ich auf meinen Streifzügen vurch die Prairien die Black
beſuchte war mir ſeltſamerweiſe die Nähe der Pine

idge Agentur und der Spotted tail Agentur vollſtändig ent
angen Sie waren auf keiner Karte bezeichnet niemand
prach mir von ihnen und auf der Fahrt durch die Jndianer

gebiete war ich keiner einzigen Rothhaut begegnet Oder ſind
die genannten Agenturen etwa erſt ſeither errichtet worden
Genug ich hatte immer nur von der Standing Rock Agench

als der wichtigſten Sioux Agentur gehört und da ſie von
Bismarck der am Miſſouri gelegenen Station der nördlichen
Pacifikbahn in einer Tagreiſe zu erreichen iſt ſo beſchloß ich
auf der Rückfahrt von Oregon den Beſuch der Jndianerlager
von Standing Rock umſoweniger zu verfehlen als den
Zeitungen zufolge gerade mehrere Tauſend Krieger dort ver
ſammelt waren um ihre Winterrationen in Empfang zu
nehmen Als ich mich in Bismarck nach dem Abgangstage
der nächſten Stage Poſtkutſche nach Standing Rock er
kundigte fuhr eben ein mit vier kräftigen Maulthieren be
ſpannter Ambulance Wagen durch die ſtaubigen Straßen und
hielt vor dem Sheridan Hotel in welchem ich abgeſtiegen war

Hier iſt die Militärkutſche von Standing Rock meinte
man zu mir Wenn Sie dort einen Platz bekommen könnten
kämen Sie am ſchnellſten dorthin

Am nächſten Morgen ſaß ich in dem vortrefflichen Wagen
an der Seite zweier Offiziere welche eben nach Fort Yates
zurückkehrten Sie kommen gerade zurecht übermorgen iſt
Killing day, wo die Redſkins ihre Fleiſchrationen ausgefolgt

bekommen und nächſte Woche erhalten ſie die Annuities für
den Winter Sie werden die Rothhäute alſo gewiß alle in
der Agency ſehen Weilch willkommene Nachrichten für mich
Gewöhnlich werden bei ſolchen Gelegenheiten auch Tänze und
Feſtlichkeiten verſchiedener Art in Scene geſetzt bei welchen
ſich die Jndianer noch in ihrer ganzen rehen Urwüchſigkeit
zeigen alſo nicht wie in den an der Eiſenbahn gelegenenKaſerrationen wo die Rothhäute für Geld und gute Worte

zu Ehren der Touriſten zuweilen Tänze inſceniren gerade wie
die Beduinen in Algier und Tunis ihre Fantaſias, oder
die Derwiſche in Damaskus und Kairo ihre vreligiöſevy
Ceremonien

Erſt nach etwa zehnſtündiger Fahrt über die öde weite
menſchenleere baum und ſtrauchloſe Partie ſah ich aus der
Ferne zahlreiche kleine Rauchſäulen emporſteigen und bald
darauf konnte ich die freundlichen Gebäude des Fort Yates
unterſcheiden die ſich auf einem ſteil aus dem ſchmuhigen
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als die letzteren ja ohne die Scouts hätte es vielleicht der drei

Gleichwobl kann ſich ein ſozialdemokratiſches Blatt nicht haltenNebenbei bemerkt erſcheint von jetzt an das Berliner ichen

Centralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands unter
dem alten Namen Vorwärts

Der wegen eines Bruſtleidens beurlaubte Prä deOberlandesgerichts in Celle De Bard eleken ch
zunächſt nach dem Süden Herr D Bardeleben war wie
erinnerlich vor kurzer Zeit Gegenſtand heftiger Angriffe in
37 en her well ge S n einen jüdiſchengen von ihrer geſellſchaft ar tten vHüldesheim ſtrafverſetzt hatte Kaentloffen hatten von

Karlsruhe 2 Jan Der Großherzog iſt durch einen
Katarrh an das Zimmer gefeſſelt jedoch in der Erledigung

Regierungsgeſchäfte nicht gehindert Das erbgroßherzogliche
S ſt morgen zum Beſuche des königlichen Hofes nach

uttgart
Hamburg 2 Jan Trotz des proklamirten Ausſtandes

der Feuerleute für Dampfſchiffe haben mehrere Geſell
ſchaften heute zu einer um 10 M geringeren Monatsheuer Feuer
leute angemuſtert

Effen a d Ruhr 2 Jan Der Bergarbeiterſtreik
auf der Zeche Blankenburg im Revier Sprockhövel iſt
beendet Die Belegſchaft iſt heute morgen vollzählig an
gefahren nachdem durch Vermittelung des Oberbergamts die drei
entlaſſenen Arbeiter wieder angenommen worden ſind

Berlin 2 Jan S M Kanonenboot Wolf Kom
mandant KapitäuLieut Hellhoff beabſichtigt morgen von Ypko

S Auslandgland Aus Angeblieh güter Quelle verlautet nach der
Parnell habe während ſeiner Be

ſprechung mit Brien in Boulogne erklärt er wolle um derKriſis ſowie der Uneinigkeit unter der iriſchen Partei ein

Ende zu ſetzen zeitweilig zurücktreten wenn an
Stelle Juſtin Me Carthy s Brien zum Führer
der vereinigten iriſchen Partei gewählt werde Das
wäre jedenfalls die beſte Anbahnung zu einer Löſung der
iriſchen Frage Es heißt übrigens nach anderweiten Meldungen
Parnell werde heute wieder in Paris eintreffen um aufs neue
mit Brien zu berathen Nach der M Z verlauten
aus beſter Quelle über das Ergebniß der Konferenz in
Boulogne folgende Einzelheiten Nachdem Brien s Rath
betr die amerikaniſche Reiſe Parnell s von dieſem zurück

en war ſchlug Brien eine endgiltige Spaltung der
iſchen Abgeordneten in zwei Gruppen vor welche ſich ver

pflichten ſollten in allen Jrland betr Fragen gemeinſam vor
zugehen Zu dieſem Zwecke ſolle ein Centralausſchuß gewählt
werden deſſen Vorſitz abwechſelnd Mac Carthy und Parnell
führen ſollten Die in Paris hinterlegten Gelder welche
40,000 Lſtrl betragen ſollen gleichfalls getheilt werden
Parnell zeigte ſich dieſem Vorſchlage geneigt ſollte er ihn
endgiltig genehmigen ſo würden Parnell und Mac Carthy
einen gemeinſamen Aufruf veröffentlichen

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Paris übt auf
gewiſſe panſlaviſtiſche Querköpfe mehr als je eine eigen
artige Anziehungskraft aus Gegenwärtig erwartet man hier den
Koſacken Hauptmann v Winter welcher aus Blagenisſchentsk
Amur Diſtrikt ſich mit ſeinem Dreirad auf der Reiſe nach
rankreich befindet Derſelbe wird hier im Cirque de hbiver vor

einem Elitepublikum eine Serie von Vorträgen über die Sitten
der Preußen wie er ſie auf ſeiner Reiſe beobachten konnte
t und auf dieſem Wege ſeine ſchwärmeriſche Verehrung
ür Frankreich bethätigen Bis jetzt ſind 1600 Billets à 50 Fres

abgeſetzt worden Die fernere Reiſe des Koſacken dürfte ſich
ſomit pekuniär lohnen

Die franzöſiſche Regierung hat die Abberufung des Abbé
Pujol Superior an der Kloſterkirche St Luig dei Pranceſi in
z egen ſeiner der Regierung feindlichen Haltung an
geordnet

Schweiz Nach einer Erklärung der eidgenöſſiſchen
Kriegsmaterialverwaltung ſoll die Abgabe der neuen
Gewehre ſeitens der Fabrikanten an den Bund mit Anfang d J
beginnen und die Ausrüſtung der Armee mit denſelben in
relativ kurzer Zeit durchgeführt ſein Auch die Fabrikation
des rauchloſen neuen Pulvers biete keine Schwierigkeiten
Daſſelbe ſei gegen atmoſphäriſche Einflüſſe keineswegs empfind
licher als das bisherige ſchwarze Pulver

Aus Bern ſchreibt man uns Die Anarchiſten ſcheinen
es darauf angelegt zu haben die geſammte europäiſche Polizei
voran die helvetiſche gegen ſich zu mobiliſiren Wie nach
träglich bekannt geworden haben ſie unweit Genf eine
Delegirten Konferenz gehabt auf welcher der Chef der
Bundespolizei und einige hervorragende Mitglieder des

getroffen um etwaigen Attentaten vo en Uebrigens
weilen auf helvetiſchem Gebiete nur noch wenige ausländiſche
Affilirte welche ſich angeblich in Bellinzona oder Lugano ver
ſteckt halten ſollen Sämmtliche italieniſche Anarchiſten mußten
bereits das Land verlaſſen und haben ſich mit ihren Familien
nach Mailand gewandt wo ſie gleich nach ihrem Eintreffen
von der Polize ftet wurden Jm mailänder Cellular
gefängniß ſitzen acht ſolcher Zugvögel in Unterſuchungshaft

Oeſterreich Ungarn Wie man heute aus Peſt weiter
mittheilt zollte Tisza in ſeiner anläßlich des Jahreswechſels
an den Miniſterpräſidenten Grafen Szapary gerichteten An
ſprache der Thätigkeit Szapary s wärmſte Anerkennung be
tonte die engen Bande welche ihn mit der liberalen Partei
verknüpften und ſagte die Unterſtützung der Partei bei
den durchzuführenden Reformen zu Ferner ſprach
ſich derſelbe mit Entſchiedenheit gegen die Symptome religiöſer
Unduldſamkeit aus und gab unter wärmſter Anerkennung der
Verdienſte des Grafen Andraſſy die Verſicherung ab die liberale
Partei werde niemals deſſen ſtaatserhaltende Schöpfungen zer
ſtören laſſen Dieſe Partei zu erſchüttern werde ein eitler
Verſuch bleiben

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage legke geſtern Prof
Sueß die Nothwendigkeit der Schiffbarmachung des
Donaukanales für große Schiffe mittels Schleuſen dar wo
durch der Schiffahrtsverkehr in das Centrum der Stadt Wien
verlegt und ein natürlicher Winterhafen gebildet werden würde
Der Referent Kaiſer erklärte die Wienfluß Frage ſowie die
jenige betr der Stadtbahn und des Donau Oder Kanales ſtänden
mit einander im engſten Zuſammenhang und könnten nur gemein
ſchaftlich durchgeführt werden

Der deutſche Botſchafter v Radowitz iſt aus Konſtantinopel
in Wien eingetroffen und begiebt ſich in den nächſten Tagen
nach Berlin

Die ungariſche Regierung hat den bekannten Gegen
vorſchlag Roms in der Angelegenheit der Wegtaufen dahin
beantwortet jeder einzelne Wegtauffall müſſe angezeigt werden
und zwar nicht erſt nach Jahresſchluß wie der Papſt wollte
Die Regierung beharrt auf dieſem Standpunkt und hofft der
Klerus werde einlenken Eine Vorlage betr die Civilmatrikel
für chriſtliche Miſchehen erfolgt ganz beſtimmt als Vor
läufer allgemeiner Civilſtandsregiſter die ebenfalls beſtimmt
beabſichtigt ſind

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Der ruſſiſche
Rubel welcher auf dem Balkan bis jetzt wenig auszurichten
vermochte iſt jetzt wieder einmal in den afrikaniſchen Depen
denzen des Zarenreichs auf Reiſen Um Menelik den
Negus Negeſti von Abeſſinien gegen Jtalien aufzuſtacheln
und dem Dreibund dadurch indirekt Knüttel ins Räderwerk zu
werfen hat das panſlaviſtiſche Aktionscomite von Paläſtina
aus ihm drei Millionen Patronen Syſtem Remington über
ſandt Die Einfuhr geſchah über Aſſab Jtalieniſcherſeits
will man noch immer annehmen der Abſender dieſer Munitions
ſendung ſei England das angeblich mit dem Negus eine
gemeinſame Aktion wider die Derwiſche planen ſoll Indeſſen
gewichtige Umſtände ſtellen die panſlaviſtiſche Quelle der
Sendung faſt außer Zweifel Menelik wird dadurch in Stand
geſetzt ſeine Remingtonwaffen praktiſch zu verwerthen Bis
jetzt fehlte es ihm nämlich an der nothwendigſten Munition
So erklären ſich denn auch die beunruhigenden Gerüchte über
angebliche Feindſeligkeiten welche er gegen Jtalien
in Maſſaua planen ſoll

27 Ueber einen hoch politiſchen Aktendiebſtahl welcher
vom irridentiſtiſchen Exekutiv Comite in Trieſt verübt worden
ſein ſoll ſchreibt man uns ferner aus Rom folgendes Der
Capitale und einem dalmatiniſchen Blatte zufolge handelt es ſich
um die Akten Oberdanks welche irgend ein Aktuar für Geld
ausgeliefert haben ſoll Da Oberdank jedoch vom Kriegsgericht
zum Strang verurtheilt wurde ſo können die Prozeßakten ſich
unmöglich in Trieſt befunden haben Sie werden vielmehr beim
Reichsgericht in Wien aufbewahrt Jedenfalls handelt es ſich
bei der ſenſationell zugeſtutzten Meldung um eine Erfindung
oder auch um eine Aufbauſchung da es nicht ausgeſchloſſen iſt
daß irgend ein anderer Prozeß in welchen der blonde Mär
tyrer verwickelt geweſen in Trieſt entwendet worden wäre Die
Veröffentlichung ſoll demnächſt erfolgen

Spanien Der Betrag der ſchwebenden Schuld war
am Schluſſe des Jahres 1890 367 Millionen Peſetas

Portugal Der in Liſſabon eingetroffene General Joubert
Mitglied der Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik hatte eine
Beſprechung mit dem Miniſter des Aeunßern Barboſa du

r und wird auch von dem Könige in Audienz empfangen
werden

Rußzland General Narbut bisher Commandeur des
14 Armeecorps Lublin iſt in ſeinem Kommando durch denBundesrathes einſtimmig zum Tode verurtheilt worden ſind

Daraufyin hat die Regierung die weitgehendſten Vorkehrungen

elben Miſſouri aufſteigenden Plateau erheben die hübſchenHauſer der Offiziere die barracks der Maunnſchaften die

roßen Waarenhäuſer der Ägentur dazu noch ein paar Blocke und Holzhütten wilder Jndianerhändler Jn der

eitte des weiten von Gebäuden umſchloſſenen Platzes ragte
ein Flaggenmaſt hoch empor auf deſſen Spitze die Stars und
Stripes flatterten Von Befeſtigungen war hier ebenſowenig
etwas vorhanden wie in irgend einem friedlichen Dorfe von
Maſſachuſſets Wir fuhren aus der offenen Prairie direkt bis
in die Mitte des Platzes ohne daß ich ſelbſt irgend welchen
Wachtpoſten bemerkt hätte Allerdings hatte ich bei keinem
einzigen der vielen Militärforts die ich in den Prairien beſuchte irgend welche Feſtungswerke oder auch nur Palliſaden

bemerkt vielleicht waren ſie auch dort nicht nothwendig Aber
dier in Fort rig inmitten der Lagerplätze der tapferſten und
grauſamſten Jndianerſtämme ſchien mir dieſe an Leichtſinn
grenzende Sorgloſigkeit doch recht befremdend Nichts ſchien
mir leichter als die Ueberrumpelung der Forts und ich
wunderte mich daß die Tauſende von Rothhäuten welche hier
lagerten nicht ſchon längſt dieſen Gedanken ausgeführt hatten
um ſich in den Beſitz der dort aufgeſpeicherten Waffen
Munition und Wintervorräthe aller Art zu ſetzen Die drei

en Soldaten zwei Compagnien Reiterei und drei
ompagnien Fußtruppen in Friedensſtärke welche hier die

Garniſon des Forts unter dem Kommando des Oberſten Gil
bert ausmachten wären ja gewiß nicht hinreichend geweſen um
die Agency gegen die Indianer zu ſchützen Rings um die
Gebäude befanden ſich die Zelte der Scouts oder indraniſchen
Kundſchafter welche in den Dienſt der Vereinigten Staaten
getreten waren Die Scouts rekrutirten ſich aus Jndianern
verſchiedener Stämme die ſchon einige Zeit mit Weißen in
Berührung waren und etwas Engliſch verſtehen Sie erhalten von
der Regierung Uniformen Feuerwaffen und bailäufig venſelben
Tageslohn wie die regulären Soldaten ſind aber trotz des
Indianerbluts in ihren Adern viel zuverläſſiger und tapferer

fanterie Diviſion erſetzt worden
Generallieutenant Krziwoblocki dem bisherigen Chef der 14 Jn

jetzt hat das Seraskierat 3500 Soldaten zur Verſtärkung nach
Tripolis entſandt und dort theils in den Forts theils iw
Süden des Vilajets einquartiert e hat man hier
die allfällige Sicherſtellung der Oaſe Ghadames im Auge
weil dort von Tunis aus ohne ſonderliche Schwierigkeit ein
Handſtreich ins Werk gerichtet werden könnte Uebrigens
halten gerade dort mehrere autonome Araberſtämme die
verläſſigſte Wacht Einer von ihren Scheichs hatte bis jetzt
mit dem Vali immer in Feindſchaft gelebt angeſichts der
franzöſiſchen Abſichten hat er jedoch mehrere tauſend gut
bewaffnete Reiter der Pforte für alle Fälle zur Verfügung
geſtellt ſodaß letztere der Zukunft mit mehr Zuverſicht ins
Auge ſchauen darf Inzwiſchen ſind in Tripolis vier bewaffnete
Spahis feſtgenommen worden welche dort plötzlich auftauchten
und für franzöſiſche Fouriere gehalten wurden Nach ihrer
eigenen Erklärung wären es Deſerteure geweſen die alsbald
wieder auf freien Fuß geſetzt wurden

Rumänien Die Kammern ſind bis zum 14 Jan a St
vertagt worden Der Miniſterpräſident begiebt ſich heute nach
Paris um die Feiertage im Familienkreiſe zuzubringen

Griechenland Jn der Donnerstag Sitzung der Kammer
griff Ralli die Politik der Regierung und beſonders den Budget
voranſchlag heftig an Der Miniſterpräſident Delyannis wies
die Angriffe energiſch zurück Nach lebhaften Auseinander
ſetzungen wurde die Sitzung ſchließlich vertagt

Nordamerika Wie wir geſtern in Kürze mittheilten hat
das bedeutendſte Handelsgeſchäft der Vereinigten Staaten von
Amerika Marſhall Field Comp in Chicago einen Prozeß
angeſtrengt um die Frage der Verfaſſungsmäßigkeit des Mac
Kinley ſchen Tarifgeſetzes feſtzuſtellen Der Prozeß
ſtützt ſich auf die Weglaſſung des TabakrabattParagraphen
wodurch wie behauptet wird das ganze Geſetz ungiltig gemacht
worden ſei Seitens der Regierungsbeamten wird bezweifelt
ob dieſe Behauptung ganz begründet ſei

Der erwähnte Paragraph handelt von der Rückvergütung der
Steuerdifferenz auf alle Rauch Schnupf und fabrizirten
Tabake in Original und ungeöffneten Packeten welche ſich am
1 Jan 1891 im Beſitze von Händlern und Fabrikanten be
finden würden Er war durch ein Verſehen der Beamten in
dem veröffentlichten Texte des Tarifgeſetzes ausgelaſſen worden
Jnzwiſchen aber haben bald nach ihrem Zuſammentritt alſo
noch mehrere Monate vor dem in Betracht kommenden Neu
jahrstermin beide Häuſer des Kongreſſes ein neues Er
gänzungsgeſetz angenommen welches die betr Steuer Rück
vergütung verfügt und die Unterlaſſungsſünde der Beamten
wieder gut gemacht hat Hiernach ſcheint der angeſtrengte
Prozeß in der That wenig Erfolg zu verſprechen

Ueber das Jndianergefecht bei dem ClayCroek
Miſſionshaus theilt man aus Pineridge noch folgende
Einzelheiten mit

Die Reiterei fand das Schulhaus welches eine Meile von
dem Miſſionsgebäude entfernt liegt eines Tages in Flammen
ſtehen Die Jndianer befanden ſich unter dem Befehl Little
Wounds und Two Strikes 1800 Mann ſtark eine Meile
weit auf der entgegengeſetzten Seite weg von der Miſſion Das
7 Kavallerieregiment formirte ſich ſchnell in Linie und begann
das Gefecht Auf Seiten der Jndianer nahmen nur 3 400 Mann
zu gleicher Zeit am Kampfe theil während der Reſt ſorgfältig
verſteckt gehalten wurde Da General Forſythe einen Hinter
halt befürchtete ſo ließ er ſeine Leute kein gefährliches Terrain
betreten Oberſt Henry rückte eine Stunde ſpäter als General
Forſythe auf das Schlachtfeld Jnfolge der furchtbaren Er
ſchöpfung der Pferde und Mannſchaften ging der Marſch nur
langſam von ſtatten Als der Oberſt auf dem Schlachtfelde
eintraf war das 7 Kavallerieregiment vollſtändig von den
Rothhäuten umzingelt Gerade als der Kreis ſich ſchließen
ſollte ging er zum Angriff über Nach einem kurzen Plänkler
gefecht zogen ſich die Jndianer zurück und verſchwanden Die
müden Soldaten traten dann allmählich den Rückmarſch an
und erreichten die Agentur bei Einbruch der Dunkelheit Ein
Regiment Jnfanterie hatte den Befehl erhalten nachzurücken
Als es die zurückkehrende Reiterei ſah ſtellte es den Vormarſch
ein Die Soldaten benahmen ſich tapfer und ſelbſt heldenhaft
obgleich ihnen die Jndianer ſehr an Zahl überlegen waren
Die Zahl der an dem Punkte zuſammengezogenen Truppen iſt
ungenügend um die Gegend von den Rothhäuten zu ſäubern
Es lagert noch eine Menge Jndianer 7 Meilen von der
Agentur Die Truppen haben nur geringe Verluſte erlitten

Nach Meldungen aus Ruſhville vom 1 d iſt der oben ge
nannte Häuptling Two Strikes mit vielen Anhängern aus
der dortigen Agentur entflohen man befürchtet die Flucht aller
aufrühreriſchen Jndianer aus der Gegend von Pineridge zu
mal die herrſchenden Schneeſtürme die Flucht begünſtigen

Unter den Fiſchern und Viehhändlern in Kanada
herrſcht laut Meldungen aus Ottowa große Aufregung wegen
der dem amerikaniſchen Staatsſekretär Blaine zugeſchriebenen

Fortſetzung in der 1 Beilage

fachen Zahl regulärer Truppen bedurft um in den letzten Kriegen
der Jndianer Herr zu werden So vorzüglich die Offiziere der
Vereinigten StaatenArmee ausgebildet und geſchult ſind ſo
ſchlecht disziplinlos und unfähig iſt doch ein großer Theil der
Mannſchaften Deſertionen kommen gerade in Fort HYates
maſſenhaft vor und die Offiziere hätten hier bei der Aus
führung ihrer Ordres einen ſchweren Stand wären eben nicht
die Scouts vorhanden welche ſozuſagen die berittene Jndianer
polizei der weſtlichen Territorien bilden und die Reſervationen
der Rothhäute unausgeſetzt patrouillenweiſe durchſtreifen
General Ervok wohl der tüchtigſte der bisherigen Jndianer
kämpfer der Bezwinger der Sioux im Blackhillkriege ſowie
der Apachen in Arizonag ſah längſt ein daß es die beſte Art
der Kriegführung ſei Jndianer wieder nur durch Jndianer be
kämpfen zu laſſen Er benutzte die Feindſeligkeit der einzelnen
Stämme unter einander um Allianzen zu ſchließen und ſeine
Truppen waren gewöhnlich zum größeren Theil Rothhäute nur
zum kleineren Weiße

Den feindlichen Sioux welche zu Tauſenden auf der Stan
ding Rock Reſervation weilten waren die Sioux inſofern über
legen als ſie prächtige Wincheſtergewehre und Revolver be
ſahßen während die erſteren ſelbſtverſtändlich nach ihrer Unter
werfung ſofort entwaffnet worden waren Es wurden ihnen
alle Gewehre Revolver und Piſtolen abgenommen und von
Schießwaffen nur Bogen und Pfeil belaſſen Tomahawks
Lanzen und Skalpirmeſſer durften ſie wohl behalten aber ohne
Gewehr iſt der Indianer heute kein ſo gefährlicher Feind mehr
Leider bleiben die ſo desarmirten Stamme nicht lange ohne
dieſe Hauptwaffen denn gewiſſenloſe Händler ſchmuggeln ſie
gewöhnlich bald darauf in die Reſervationen ein und benützen
ſie im heimlichen Tauſchhandel mit den Jndianern um deren
Pferde Viehherden uſw zu erlangen Selbſt Agenten der
Regierung geben ſich oft genug dieſem erbärmlichen Geſchäfte
hin indem ſie die konfiszirten Waffen aus den Waarenhäuſern
nehmen und den Indianern für Geld oder Pferde heimlich
wieder gabliefern

auf einem Gebiet von vielleicht

Die Standing Stock Agentur erhielt ihren Namen von
einem etwa fünf Fuß hohen Feleblock in deſſen Nähe das
Agenturgebäude errichtet wurde Einer Jndianerſage zufolge
ſtellt der Felſen eine zu Stein verwandelte Squaw dar welche
ihren Gatten hintergangen hatte Dann iſt es nur zu verwundern daß dieſer Stein von den Jndianern ſo ſehr in
Ehren gehalten wird

Fort Yates gerade gegenüber auf dem jenſeitigen Ufer des
Miſſouri liegt die Prairieſtadt Winona wo ich in einem
ganz paſſablen Hotel Unterkunft fand Zur Zeit meines Be
ſuches beſtand Winona aus genau gezählt elf Häufern
darunter mein Hotel vier Wohnhäuſer zwei Stores Kauf
läden drei Trinkbuden und einer Kneipe mit weiblicher Be
dienung die ſcheußlichſten Megären die ich im Weſten über
haupt geſehen Dennoch machen dieſe Damen an den
Löhnungstagen mit den Truppen des Fort Yates glänzende
Geſchäfte denn ſie ſind die einzigen Vertreter des ewig
Weiblichen auf funfzig Meilen in der Runde Auf ver
Agentur oder im Fort werden keine Weiber geduldet Jn
einem der Wohnhäuſer befindet ſich auch das Redaktions
bureau der Winong Zeitung denn wo gäbe es in den
Prärien eine Stadt von ſolcher Größe ohne die eigene Lokal
preſſe Der Herr Redacteur Setzer und Drucker in einer
Perſon verſicherte mir die Zeitung ginge vortrefflich und er
wäre ganz zufrieden Winona würde ja bald eine große
Stadt werden und bis dahin hielte er es ſchon aus Wahr
haftig alle Anzeichen ſprachen dafür Auf Meilen hinaus in
die Prairie waren ſchon die zukünftigen Straßen ausgeſteckt
und benannt ebenſo die Squares und Plätze für das Rath
n und die Eiſenbahnſtation Jn dem Annoncentheil der
eitung aber las ich die Feilbietung von Bauplätzen in
nächſter Nähe des Rathhauſes und der Waſſerleitung ſowie

den einer City Dray line Frachtwagen Geſellſchaft
Winona mit ſeinen 11 Häuſern iſt heute noch der größte Ort

20,000 engl M
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reinmwollener Kleiderstoffe
Weit unter dem SelbstKostenpreise zum Verkauf Beide Abtheilungen welche trotz der vorgeschrittonen Jabreszeit
noch gut sortirt sind enthalten Nur Wenuheiten der Saison sodass sich zum Einkauf obiger Artikel wohl Kaum eine günstigere
Gelegenheit bieten dürfte Ich offerire

Seidene Bamassée Dolmmans mit seidenem Steppfutter 35 Mark Saisonpreis 52 MNark
Seidene Damassée Visites mit seidenem Stoppfutter 28 Mark Saisonpreis 45 Mark
Seiden Plüsch Visites mit und ohne bestickte Aermel 35 Mark Saisonpreis 68 Mark
Seiden Plüsch Fachets mit seidenem Steppfutter 25 Mark Saisonpreis 45 Mark
Mohair Plüsch Dolmans glatt und gestreift mit reicher Federgarnirüng 24 Mk Saisonpreis 40 Mark
Mohair Plüsch Paletots glatt und gestreift 18 Mark Saisonpreis 28 Mark
Eskimo Jackets marine und schwarz mit Astrachan Kragen 10 Mark Saisonpreis 18 Mark
Eskimo Fackets marine und schwarz mit Krimmer oder Plüsch Aermeln 1I2 Mk Saisonpreis 20 MarK
Eskimo Paletots marine und schwarz mit Astrachan oder Krimmer Garnirung 12 Mk Saisonpreis 22 MK
Donble Paletots marine und schwarz prima Qualität 9 Mark Saisonpreis 17,50 Mark
Paletots aus besten wollenen Fantasiestoffen mit Astrachan oder Biber Kragen 16,50 Mk Saisonpreis 28 Mk
Double BDoimans mit reicher Pelz oder Feder Garnirung I8 Mark Saisonpreis 38 Mark

Double Kragenmäntel prima Qualität 13,50 Mark Saisonpreis 22,50 Mark SAbend Häntel schwarz und farbig mit wattirtem Futter 8 bis 12 Mark
Abend Häntel anliegend schwarz und farbig mit prachtvollem Pelzwerk 18,50 Mk Saisonpreis 35 IIk
Backtisch Jackets jeder Art in nur geschmackvollen Ausführungen 6 bis 10 Mark
Backfisch FHäntel jeder Art in nur geschmackvollen Ausführungen 9 bis 15 Mark
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Baby Mäntel in Wolle Seide Plüsch und Astrachan G bis 9 Mark Saisonpreis 18 Mark

S o 0 in allen Stoffarten vom einfachsten bis zumhochelegantesten Geschmack gebe ich bedeuCo tend unter Selbstkostenpreis ab
f

84 breite reinwollene Plaid Stoffe in nur aparten Caros das Meter 125 Pfg
84 breite reinwollene Caros letzte Neuheit das Meter 150 Pfg Saisonpreis 250 PIg r
Hochelegante abgepasste Roben mit Bordure und Seiden Jaquard Mustern 15 bis 20 Mk Saisonpreis 36
84 breite reinwollene Damentuche in sämmtlichen Farben vorräthig das Meter 135 Pfg Saisonpreis 180 Pg t
84 breite reinwollene Kleider Lamas das Meter 145 Pfg Saisonpreis 225 Pg
84 breite reinwollene Winter Cheviots das Meter 120 Plg Saisonpreis 175 Pfg

e

e 5 ſAue öhnlicher Gelegenheitshauf
Bin grosser Posten

4 f

o J
m in allen Breiten nur solide dauerhafte Qualitäten das Meter 30 35 40 50 bis 100 Pfg h

l Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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